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Programm »Kita und Musik-
schule«

Im Jahr 2012 startete an fünf Standor-
ten in Nordrhein-Westfalen »Kita und 

Musikschule«, ein Modellprojekt des 
Landesverbandes der Musikschulen zur 
Erprobung neuer Formen der Koopera-
tion zwischen Kindertageseinrichtungen 
und Musikschulen. Daraus entstanden 
ist ein Programm, das sich durch die Zu-
sammenarbeit zwischen pädagogischen 
und musikpädagogischen Fachkräften 
als professionelle Partner auszeichnet 
und die Musik in den Alltag der Kita in-
tegriert. Das Programm wird nun nach 
und nach auf Musikschulen und Kinder-
tagesstätten in ganz Nordrhein-Westfa-
len ausgeweitet.

»Musik spricht die Sinne in vielerlei 
Weise an, lässt Bilder im Kopf entstehen, 
berührt (teilweise tiefgreifend) und bie-
tet vielfältige Ausdrucksmöglichkeiten«, 
heißt es in den Bildungsgrundsätzen 
NRW. Um Kindern diese Erfahrungen 
mit Musik bereits in den ersten Lebens-
jahren zu ermöglichen, gibt es in zahlrei-
chen Städten in NRW seit vielen Jahren 
Kooperationen zwischen Kindertages-
einrichtungen und Musikschulen. Ziel 
des Modellprojektes war es, Wege zu 
erproben, um die musikalische Bildung 
stärker in den Alltag der Kindertagesein-
richtungen zu integrieren, alle Kinder 
und ihre Familien aktiv einzubeziehen 
und die Zusammenarbeit zwischen den 
Fachkräften der Kindertageseinrichtun-

gen und der Musikschulen so zu gestal-
ten, dass Lernprozesse für beide Profes-
sionen möglich werden.

Das Projekt wurde – gefördert vom 
Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes NRW – 
2012/2013 zunächst an fünf Standorten 
(Bochum, Dortmund, Haan, Leverkusen 
und Lüdenscheid) in Kooperation der 
Musikschule mit jeweils einer Kinder-
tageseinrichtung durchgeführt. Im Fort-
setzungsprojekt 2014/2015 wurden dann 
an insgesamt acht Standorten (Bochum, 
Brühl, Dortmund, Haan, Hattingen, 
Herford, Rheine und Wuppertal) die in 
den Vorjahren gewonnenen Erfahrungen 
und Erkenntnisse inhaltlich-konzeptio-
nell aufgegriffen und vertieft.

»	Ziel des Modellprojektes war es, 
Wege zu erproben, um die mu-
sikalische Bildung stärker in den 
Alltag der Kindertageseinrichtun-
gen zu integrieren […].«

Eine Lenkungsgruppe, die sich aus Ver-
tretern des Ministeriums für Familie, 
Kinder, Jugend, Kultur und Sport, der 
Landschaftsverbände Rheinland und 
Westfalen-Lippe, Vertretern von Ausbil-
dungsstätten, der kommunalen Spitzen-
verbände und von Kita-Trägerverbän-
den zusammensetzte, leistete im gesam-
ten Projekt-Zeitraum inhaltliche und 
strukturelle Hilfestellungen. Zudem 
wurden regelmäßige Praxisworkshops 
angeboten, in denen sich die Fachkräfte 
der verschiedenen Standorte inhaltlich 
aber auch organisatorisch austauschen 
konnten.

Praktische Umsetzung

Das Grundkonzept »Kita & Musikschu-
le« lässt sich mit den drei Begriffen »all-
tagsintegriert«, »verbindend« und »quali-
fizierend« charakterisieren.

	 Alltagsintegriert: Die musikalischen 
Aktivitäten sind in die konzeptionel-
len Schwerpunkte, Themen und Ab-
läufe der Kindertageseinrichtungen/
Familienzentren integriert, z.B.  in 
Morgenkreise, in jahreszeitliche/(inter)
kulturelle Angebote und Feste, in be-
stehende Sprachförderprogramme, in 
die Bring- und Abholzeiten, in die Ein-
gewöhnungsphase, in Elterncafés. Sie 
orientieren sich an der Lebenswelt der 
Kinder und Familien und greifen An-
regungen und Situationen auf, die im 
Alltag der Einrichtung und des Sozial-
raumes vorhanden sind. Dazu gehört 
auch die intensive Beteiligung der Kin-
der an der Auswahl, Gestaltung und Be-
wertung der musikalischen Aktivitäten.

	 Verbindend: Die musikalischen Ak-
tivitäten sind mit anderen Bildungs-
bereichen (siehe zu den Bildungsbe-
reichen: »Bildungsgrundsätze NRW«) 
im Sinne eines ganzheitlichen Bil-
dungsverständnisses verbunden. Sie 
»verbinden« zudem »alle« Akteure 
(Kinder, Eltern/Großeltern, Fachkräf-
te, Organisationen/Einrichtungen im 
Stadtteil etc.), die an den Bildungs-
prozessen von Kindern beteiligt sind.

	 Qualifizierend: Die musikalischen 
Aktivitäten ermöglichen die gegensei-
tige Qualifizierung der Professionen, 
zum einen durch das gemeinsame 
Agieren bei der Planung, Vorberei-
tung, Durchführung und Nachbe-
reitung der Aktivitäten, zum anderen 
durch Fortbildungen, Teamsitzungen 
oder Konzeptionstage mit musikali-
schen, musikpädagogischen und ele-
mentarpädagogischen Inhalten.

»	Das Grundkonzept ›Kita & Musik-
schule‹ lässt sich mit den drei 
Begriffen ›alltagsintegriert‹, 
›verbindend‹ und ›qualifizierend‹ 
charakterisieren.«

Das Team im Fokus – Zusammenarbeit 
im Programm »Kita und Musikschule«
Vom Modellprojekt zum modularen Programm ■ »Das Team der Kita traut sich musikalisch mehr 
zu, ist mutiger und die Musik bringt mehr Farbe ins Haus«, sagt eine Kita-Leiterin im Modellprojekt von 
Kita und Musikschule. Nach 4 Jahren der Modellentwicklung ist eine neue Form der Kooperation ent-
standen. Kita und Musikschule ist alltagsintegriert, verbindend und qualifizierend.1
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Das Konzept orientiert sich an fünf Mo-
dulen, die unter Berücksichtigung der 
individuellen Kita-Profile eine Grund-
lage schaffen, Musik in den Kita-Alltag 
zu integrieren.
	 »Für alle …«: Das Modul eröffnet al-

len Kindern über das gemeinsame 
Singen, das Experimentieren mit 
Klängen und Geräuschen und bewe-
gungsorientierte musikalische Aus-
drucksformen einen Zugang zum ak-
tiven Musizieren. Es macht Musik als 
selbstverständlichen Bestandteil des 
Alltags erlebbar und fördert die Ent-
wicklung der »Kita-Kultur«.

	 »Für mehr …«: Zielgruppen dieses 
Moduls sind die Kinder, für die Musik 
noch mehr ist:  Eine Ausdrucksform, 
die sie besonders interessiert, ein Zu-
gang zu anderen Bildungsbereichen 
(z.B. Sprache), ein unterstützendes Ri-
tual in der Eingewöhnungsphase oder 
ein Erfahrungsfeld im Übergang zur 
Grundschule.

	 »Für Fachkräfte …«: Das Modul 
ermöglicht den beteiligten Professio-
nen mit- und voneinander zu lernen. 
Es vermittelt den Fachkräften der 
Kindertageseinrichtungen musikpä-
dagogische Grundlagen und stärkt 
ihre eigenen musikalischen Potenzia-
le und Interessen. Zugleich bietet es 
den Fachkräften der Musikschulen 
Möglichkeiten ihre elementarpäda-
gogischen Kenntnisse zu vertiefen.

	 »Für Familien …«: Ziel dieses Moduls 
ist es, die Eltern bzw. Großeltern aktiv 
zu beteiligen und Anregungen für mu-
sikalische Betätigungen im Familien-
Alltag zu geben. Im Rahmen dieses 
Moduls werden die Eltern/Großeltern 
nicht nur in Bezug auf ihre pädagogi-
schen Rollen/Aufgaben, sondern auch 
im Hinblick auf ihre eigenen musika-
lischen Hintergründe und Interessen 
angesprochen.

	 »Für Teams …«: Das Modul fördert 
die Teambildung zwischen den Fach-
kräften der Musikschulen und den 
Fachkräften der Kindertageseinrichtun-
gen. Es ist die Grundlage für ein gutes 
»Zusammenspiel« der Akteure vor Ort.

»	Die Orientierung an diesen 
Modulen hat sich bereits in der 
ersten Phase des Modellprojektes 
bewährt und wurde in den Jahren 
2014/2015 weiter vertieft.«

Die Orientierung an diesen Modulen hat 
sich bereits in der ersten Phase des Mo-
dellprojektes bewährt und wurde in den 
Jahren 2014/2015 weiter vertieft. Dabei 
wurden einzelne Themen noch einmal 
besonders in den Fokus genommen.

Der Fokus des Programms 

Einbindung in den Sozialraum
Die Musik findet nicht nur im inter-
nen Rahmen in der Kita statt, sondern 

bezieht auch andere Partner aus dem 
Quartier in die musikalischen Aktivi-
täten im Kita-Alltag ein, z.B.  die be-
nachbarten Grundschulen. Auch regel-
mäßige Besuche in Seniorenheimen, 
die Beteiligung an Stadtteilfesten und 
Kooperationen mit Nachbarschaftszen-
tren haben sich bewährt, um Kinder-
tageseinrichtungen durch musikalische 
Auftritte und Aktivitäten stärker in den 
Sozialraum einzubinden.

Gegenseitige Qualifizierung
Die enge Zusammenarbeit der beteilig-
ten Professionen im Rahmen von »Kita 
und Musikschule« macht es möglich, 
dass die pädagogischen und die musik-
pädagogischen Fachkräfte regelmäßig 
mit- und voneinander lernen, sich also 
gegenseitig qualifizieren.

»	Die gegenseitige Qualifizierung 
ist also im Programm impliziert 
und macht manch eine externe 
Fortbildung entbehrlich.«

Am Modellprojekt beteiligte pädago-
gische Fachkräfte der Kitas berichteten 
von der persönlichen Ermutigung und 
dem deutlichen Ausbau ihrer Kompe-
tenzen im täglichen Musizieren mit den 
Kindern durch die Unterstützung der 
Musikschul-Fachkräfte. Für die Fach-
kräfte aus den Musikschulen wiederum 
ergaben sich im regelmäßigen Mitein-
ander unter anderem wichtige Erkennt-
nisse im Umgang mit altersgemischten 
Gruppen sowie auch speziell im Umgang 
mit Kindern im U3-Bereich.

Die gegenseitige Qualifizierung ist 
also im Programm impliziert und macht 
manch eine externe Fortbildung entbehr-
lich. Auch wird sowohl die eigene als auch 
die Kompetenz der jeweils anderen Fach-
kraft durch den regelmäßigen Austausch 
deutlicher wahrgenommen. Die (musik-)
pädagogischen Fachkräfte werden da-
durch in ihrem Selbstbewusstsein gestärkt 
und öffnen gleichzeitig ihren Blick für an-
dere Vorgehensweisen und Ideen.

Partizipation
Da die Musik in den Alltag integriert 
wird, wird den Kindern viel Freiraum 
gegeben. Die Kinder können sich eigen-
ständig auf die Musik einlassen, expe-
rimentieren und erkunden. Es kommt 

Abb. 1: Das gesamte Team, darunter pädagogische und musikpädagogische Fachkräf-
te, musiziert und experimentiert mit den Kindern im Kita-Alltag. © LVdM NRW
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zu Selbstlernprozessen, die prägend für 
die Kinder sind. Die Beteiligung gelingt 
durch die Kombination »geplanter« 
(von pädagogischen oder musikpäd-
agogischen Fachkräften vorbereiteter 
Sing- oder Tanzaktivitäten) und »un-
geplanter« (von den Interessen und der 
Fantasie der Kinder bestimmter) Zeit-
phasen. Für die Fachkräfte bieten ins-
besondere solche situationsorientierten 
und weitestgehend von den Kindern 
selbst bestimmten Phasen viel Raum für 
Kreativität. Die musikpädagogischen 
Fachkräfte verfügen aus ihrem Studium 
der Elementaren Musikpädagogik und 
ihrer zum Teil langjährigen Erfahrung 
über einen großen Vorrat an musikali-
schen Ideen und Anregungen, auf die 
sie hierfür zurückgreifen können. Ziel 
ist es letztendlich, die Interessen und 
Ideen der Kinder immer im Blick zu 
haben und ihren Gestaltungswillen zu 
fördern.

»	Musik ist ein Bereich, der für die 
Entwicklung von Kindern ent-
scheidend ist.«

Musikalische Bildung im U3-Bereich
Für die Musikschulen war die Arbeit 
mit Kindern unter 3 Jahren bisher vor 
allem eine Tätigkeit in Eltern- Kind- 
Gruppen. Der zunehmende Ausbau von 
U3-Angeboten in den Kindertagesein-
richtungen stellt für die musikpädagogi-
schen Fachkräfte nun eine neue Aufgabe 
dar. Die Erfahrungen der Modellphase 
zeigten aber zum einen, dass die Team-
arbeit mit den pädagogischen Fach-
kräften der Kitas gerade in diesem Auf-
gabenfeld für die musikpädagogischen 
Fachkräfte eine befruchtende Erfahrung 
war. Auch stellten sich viele der von den 
Musikschul-Fachkräften eingebrachten 
Ideen und Impulse als äußerst hilfreich 
im Umgang mit den U3-Kindern im 
Kita-Alltag heraus. So profitieren die 
Kinder z.B. in der Eingewöhnungsphase 
ungemein von musikalischen Ritualen 
wie Begrüßungs- oder Schlafliedern.

Ausblick und Ziele des Programms
Nach 4 Jahren der Modellentwicklung 
(2012–2015) ist »Kita und Musikschu-
le« nun ein klar konzipiertes Programm 
für die qualifizierte Zusammenarbeit 
zwischen Kindertageseinrichtung und 
der öffentlichen Musikschule, das in sei-
nen einzelnen Modulen individuell auf 
die Gegebenheiten vor Ort angepasst 
werden kann.

Der Landesverband der Musikschu-
len in NRW e.V. (LVdM NRW) – als 
Trägerverband der 159  öffentlichen 
Musikschulen in NRW – steht dabei 
für eine organisatorische und inhaltli-
che Begleitung der Umsetzung zur Ver-
fügung.

Aus Mitteln des Musikreferates des 
MFKJKS werden in dem Jahr 2017 fol-
gende Unterstützungsangebote finanziert:
	 Regionale Informationsveranstaltun-

gen für Träger, Einrichtungsleitungen 
sowie interessierte Fachkräfte beider 
Institutionen,

	 individuelle Coaching- und Fortbil-
dungsangebote auf der Basis der Be-
darfe vor Ort mit praxiserfahrenen 
Dozenten/innen,

	 gemeinsame Praxisworkshops zur 
Unterstützung der Teambildung für 
die im Programm tätigen Erzieherin-
nen und Musikpädagoginnen,

Zudem stehen verschiedene Materia-
lien, u.a. ein anschaulicher Projektfilm 
kostenfrei zur Verfügung. Die Projekt-
website www.​kitaundmusikschule.​de in-
formiert aktuell über Termine, Angebote 
und neue Materialien. Institutionen, die 
an einer Umsetzung von »Kita und Mu-
sikschule« interessiert sind, finden dort 
auch Anregungen für »erste Schritte«, 
die für ein Gelingen der Kooperation vor 
Ort wichtig sind.

Fazit
Die Verantwortung für eine gelingende 
Umsetzung von »Kita und Musikschule« 
liegt bei beiden Institutionen – Kita und 
Musikschule – gemeinsam. Gemeinsam 

müssen sowohl die Finanzierungsmöglich-
keiten als auch die passenden Inhalte ge-
klärt werden. Musik ist ein Bereich, der für 
die Entwicklung von Kindern entscheidend 
ist. Musik unterstützt den Spracherwerb, 
hilft merkbar bei der sozial-emotionalen 
Entwicklung, ist untrennbar mit Bewegung 
verbunden und selbstverständlich inter-
kulturell ausgerichtet. Es muss für alle 
Kindertageseinrichtungen möglich sein, 
diesen Bereich qualifiziert in die Arbeit zu 
integrieren. Die bereits stattgefundenen 
Informationsveranstaltungen zu »Kita und 
Musikschule« haben gezeigt, dass sowohl 
bei Kindertagesstätten als auch bei Musik-
schulen ein ausgesprochen großes Inter-
esse daran besteht, diese neue Form der 
Kooperation vor Ort zu etablieren. Beide 
Seiten eint das Ziel, durch eine neue Form 
der Kooperation allen Kindern der jeweili-
gen Einrichtung musikalische Erfahrungen 
und Entwicklungen zu ermöglichen. Der 
Landesverband der Musikschulen ist mit 
seinem Programm »Kita und Musikschu-
le« auch Teil des Netzwerkes »Musik im 
KiTa-Alltag in NRW«, um sich gemeinsam 
mit dem Landesmusikrat NRW, der Lan-
desmusikakademie NRW, der Peter Gläsel 
Stiftung, der Bertelsmann Stiftung  und 
weiteren Partnern für eine Stärkung der 
musikalischen Bildung von Kindern in Kin-
dertageseinrichtungen einzusetzen und 
ggf. Hilfestellungen vor Ort zu leisten.	 ■

}P	 HINWEIS
Nähere Informationen und alle Mate-
rialien (Flyer, Projektfilm) erhalten Sie 
beim Landesverband der Musikschulen in 
Nordrhein-Westfalen e.V.
Annegret Schwiening, Geschäftsführung
Breidenplatz 10
40627 Düsseldorf
Tel: 0211 25 10 09
Fax: 0211 25 10 08
Mail: kontakt@lvdm-​nrw.​de
Homepage: http:​/​/​www.​kita-​und-​
musikschule.​de/​

Fußnoten
1	 Ein weiterer Artikel über die 1. Projektphase von 

»Kita und Musikschule« erschien in der Ausgabe 
5/2014 von »KiTa aktuell«.
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